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INNSBRUCK/WIEN/GRAZ. Frei 
nach dem Motto „Jede Kilo-
wattstunde zählt“ hat die Stadt 
Innsbruck konkrete Energie-
sparmaßnahmen in die Wege 
geleitet. So wird die Beleuchtung 
des „Goldenen Dachls“ bereits 
um 23 Uhr abgeschaltet, früher 
war es bis Mitternacht hell. Glei-
ches gilt für einen Großteil der 
öffentlichen Gebäude und Denk-
mäler, darunter der Stadtturm, 
das Landestheater, die Jesuiten-
kirche und der Rudolfsbrunnen. 
Mit diesen Maßnahmen sollen 
50.000 kWh jährlich eingespart 
werden. Die Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED 
hat Innsbruck bereits im Jahr 
2020 hinter sich gebracht – und 
verbraucht seither das Äquiva-
lent von rund 800 Haushalten 
weniger.

Wiener Stufenplan
Auch in der Bundeshauptstadt 
hat man die Zeichen der Zeit 
erkannt und forciert die Um-
stellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED. Von den 153.000 
Leuchten im öffentlichen Raum 
wurde bisher etwa die Hälfte 
ausgetauscht. Zusätzlich wird 
die Straßenbeleuchtung in ver-

kehrsschwachen Gebieten be-
reits um 22 Uhr um 25% redu-
ziert, ab Mitternacht um 50%. 
Aufgrund des hohen Energie-
verbrauchs ist auch der Wie-
ner Eistraum im Gespräch – er 
könnte kleiner oder gänzlich 
ausfallen. Der Christkindlmarkt 
könnte seine Öffnungszeiten 
ebenfalls verkürzen. Über diese 
und weitere Maßnahmen wird 
später – im Rahmen eines Stu-
fenplans – entschieden.

Steiermark spart Strom
In der gesamten Steiermark 
sollen die Außenbeleuchtungen 
auf das Notwendigste redu-
ziert werden. Das gilt auch für 
Leuchtreklamen, Schaufens-
ter sowie für Weihnachts- und 
Brauchtumsbeleuchtungen. 

Im Bereich der Innenbeleuch-
tung in den Amtsgebäuden will 
man rasch auf LED-Leuchten 
und Bewegungsmelder umrüs-
ten.

Um das EU-weite Energie-
sparziel von minus 15% zu er-
reichen, versucht auch die SCS 
die Vorgabe zu erreichen: Das 
Shopping Center stellt ebenfalls 
auf LED-Lampen um, reduziert 
die Innen- und Außenbeleuch-
tung und plant, die Photovol-
taik-Anlage auszubauen. Im 
Traisencenter St. Pölten wird es 
auch dunkler, zudem startet der 
Betrieb der Rolltreppen erst 30 
min vor Geschäftsöffnung.
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WIEN. Für die Ermittlung der 
„Service-Champions Österreich“ 
wurden 194.000 Kundenurtei-
le zu 767 Unternehmen und 59 
Branchen eingeholt. Dabei wird 
der sogenannte Service Experi-
ence Score ermittelt; die Studie 
wurde von der Goethe-Universi-
tät Frankfurt am Main begleitet. 

Die Falkensteiner Hotels & Re-
sidences erreichten in der Bran-
chenwertung, der Kategorie „Ho-

telgruppen“, den ersten Platz, im 
Gesamtranking erzielte die öster-
reichische Hotelgruppe Platz elf. 

Otmar Michaeler, CEO der 
Falkensteiner Michaeler Tou-
rism Group, führt den Erfolg vor 
allem auf die ausgezeichneten 
Mitarbeiter der Gruppe zurück. 
Der Schwerpunkt der Mitar-
beiterförderung liegt in einem 
ganzheitlichen Aus- und Weiter-
bildungskonzept. (ah)Mitarbeiter des Falkensteiner Hotel Kronplatz in Reischach/Bruneck, Südtirol.
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„Service-Champion 2022“
Falkensteiner auf Platz 1 in der Branchenwertung.

Österreich wird dunkler
Die längst überall propagierten Energiesparmaßnahmen machen auch 
vor Events, Shoppingcentern und Sehenswürdigkeiten nicht Halt.

Innsbruck 
calling 
Auch die 
Beleuchtung 
des Golde-
nen Dachls in 
Innsbruck wird 
wegen der Ener-
giekrise zeitlich 
eingeschränkt.©
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